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BUND:
Wasserverschwender werden belohnt

Geplante Preiserhöhung bestraft
umweltbewussten Verbraucher


Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)
kritisiert die geplante Tarifstruktur der Berliner Wasserbetriebe (BWB).
Künftig sollen sparsame und umweltbewusste Verbraucher im Vergleich mehr
zahlen als Haushalte, die viel verbrauchen.

Wasser ist keine x-beliebige Ware wie Turnschuhe. Allein das
Unternehmensinteresse kann nicht die Grundlage für die Preisgestaltung
sein. Gerade beim Wasserpreis müssen Umweltbewusstsein, Ressourcenschutz
und Soziales im Vordergrund stehen. Die Preisgestaltung muss lenkend
eingesetzt werden, um Wassersparen und bewussten Verbrauch zu fördern.
Die geplante Tarifstruktur bewirkt aber genau das Gegenteil: Hoher
Wasserverbrauch und Verschwendung werden belohnt. Wichtige und richtige
Maßnahmen sowie Entwicklungen wie zum Beispiel Modernisierung im
Sanitärbereich oder der Einsatz von Brauchwasser werden konterkariert.
Wir fordern von Senator Harald Wolf, die geplante Tarifstruktur
abzulehnen, denn sie setzt eindeutig auf mehr Verbrauch,
so Andreas Jarfe, Landesgeschäftsführer des BUND.

-- 

schultze@bund-berlin.de

**************************************

Carmen Schultze
Presse und Öffentlichkeitsarbeit
BUND Berlin e.V.
Crellestr. 35

10827 Berlin
Germany

Fon: +49 - (0)30 - 78 79 00-12
mobil: +49 - (0)179 - 59 359 12
Fax: +49 - (0)30 - 78 79 00-18

**************************************




-- 



********************************************
Winfried Lücking
Referent für Gewässer und Binnenschiffahrt
BUND Flussbüro
Crellestr. 35

10827 Berlin
Germany

Fon: +49 - (0)30 - 787900-16
Fax: +49 - (0)30 - 787900-18
www.bund-berlin.de
*********************************************

